
  

 

 

 

 

 

Stellenausschreibung für den Bereich  

Täter-Opfer-Ausgleich/Wiedergutmachungsdienste  

 

(Lübeck, 31.03.2026) 

 
 
 
Der Rechtsfürsorge e.V. sucht zum nächstmöglichen Termin für die Tätigkeit im Täter-Opfer-
Ausgleich in Voll- oder Teilzeit (unbefristet) eine/n Sozialpädagog*in oder vergleichbar.  
 
Der Verein setzt sich seit über 180 Jahren dafür ein, straffällig gewordene Menschen durch 
verschiedene Maßnahmen beim Wiedereinstieg in das gesellschaftliche Leben zu unterstützen. 
Das Team des Vereins besteht aus 20 festangestellten Mitarbeiter*innen und 34 Ehrenamtlichen.  
 
Der Täter-Opfer-Ausgleich ist seit 1991 ein Vereinsangebot an Geschädigte und Beschuldigte von 
Straftaten, die Tat und ihre Folgen mit Hilfe einer allparteilichen Vermittlung zu bearbeiten. Dies 
findet i.d.R. in Vereinsräumlichkeiten, aber auch in der Justizvollzugsanstalt Lübeck statt. Den 
Konfliktbeteiligten wird die Möglichkeit gegeben, die zugrundeliegenden und/oder entstandenen 
Konflikte zu bereinigen, offene Fragen zu klären und ggf. den Schaden zu regulieren. Die Stelle 
umfasst die Arbeit als Vermittler*in sowie die damit in Zusammenhang stehenden Verwaltungs- 
und Beratungstätigkeiten. Die Stelle ist für Verfahren im Landgerichtsbezirk Lübeck zuständig 
und steht auch Selbstmeldern offen. 
 
Dafür suchen wir Ihre Unterstützung! 

Ihre Aufgaben … 

 Durchführung von Ausgleichs-/Vermittlungsarbeit im Rahmen des TOA nach den 
bundesweiten Fachstandards sowie den Bestimmungen des Resozialisierungs- und 
Opferschutzgesetzes Schleswig-Holstein 

 Aufbau eines Netzwerks  
 Kooperation mit allen relevanten Akteuren (u.a. Justizministerium, Justizvollzugsanstalt, 

Verbände, Staatsanwaltschaft) 
 Optimierung von Arbeitsabläufen und Mitwirkung an der Qualitätssicherung  
 Erstellung von Sachberichten und Statistik 
 Beteiligung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Teilnahme an Arbeitskreisen 
 Weiterentwicklung des Bereichs hinsichtlich Wiedergutmachungsdienste, Conferencing 

Verfahren, Restorative Justice  



  

Sie bringen mit … 

 Eine Zusatzausbildung als Mediator*in in Strafsachen ist Voraussetzung, sie kann im 
Rahmen der Tätigkeit erworben werden. 

 Eine abgeschlossenes Hochschulstudium als Sozialpädagog*in/Sozialarbeiter*in oder 
vergleichbare Qualifikation 

 Erfahrung mit Konfliktschlichtung und -Ausgleich sowie fundierten Methoden 
 Fachkompetenz in den Bereichen Kommunikation und Beratung  
 Sicherheit im Umgang mit Behörden 
 Einwandfreies Führungszeugnis  
 Teamfähigkeit 
 Selbständiges, sorgfältiges und lösungsorientiertes Arbeiten 
 Interesse an der Weiterentwicklung des Arbeitsbereichs  
 Bereitschaft zur Teilnahme an Supervision, Fortbildungen, Fachtagungen 
 Sicheres Auftreten im Umgang mit Menschen sowie wertschätzende und vorurteilsfreie 

Grundhaltung gegenüber unseren Klient*innen 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir bieten … 

 Einen interessanten, sinnstiftenden Arbeitsplatz mit vielfältigen Aufgaben und 
Herausforderungen bei einem etablierten Träger in Lübeck 

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Supervision, Team-Meetings  
 Möglichkeit der flexiblen Einteilung der Arbeitszeit  
 Einen unbefristeten Arbeitsplatz  
 Vergütung nach den Arbeitsvertragsbedingungen d. Paritätischen (AVB II/E) 
 Urlaubs- und Weihnachtsgratifikation  
 Gute Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Arbeitsbereichen und Teams des 

Vereins  
 Gute Lage und Erreichbarkeit des schönen Altstadt-Büros in der Kapitelstraße 5, 23552 

Lübeck  
 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis 
30.04.2026 per E-Mail an die Geschäftsführung heike.wiehle@resohilfe-luebeck.de. 
 
Melden Sie sich bei Fragen bitte ebenfalls per E-Mail unter Nennung einer Telefonnummer, wir 
rufen dann gerne zurück.  
 
Eine Beschreibung unseres Vereins sowie des Aufgabenfeldes Täter-Opfer-Ausgleich finden Sie 
unter www.resohilfe-luebeck.de 


